
Die Coronapandemie hat unsere Welt 
schlagartig kleiner gemacht. Gleichzeitig 
hat der Garten eine neue Bedeutung be-
kommen. Die grüne Oase vor der Tür erwei-
tert den Lebensraum und macht Zuhause-
bleiben viel einfacher. 
Still und leise verschwinden Jahr für Jahr 
Arten und Lebensräume von Pflanzen und 
Tieren. Helfen Sie mit, Gärten und Balkone 
zu Paradiesen für Vögel, Schmetterlinge, 
Igel und Co zu machen! Pflanzen Sie ein-
heimische Wildblumen in Gartenbeete und 
Balkonkistchen. Wir helfen Ihnen dabei.
Seit über zehn Jahren organisiert der Na-
turschutzverein Sirnach einen Wildstau-
denmarkt an den ersten Maiwochenenden. 
Dieses Jahr findet der Markt zum ersten 
Mal im Schaugarten bei Egli Grün an der 
Standbachstrasse 17 statt und ein Wildblu-
mensortiment wird dort über den ganzen 
Sommer erhältlich sein.

Mehr Natur im Garten: 
Mitmachaktion für mehr Biodiversität 

Warum einheimische Wildstauden?
Heimische Wildpflanzen und Tiere haben 
sich über Hunderte von Jahren zusammen 
entwickelt. Bienen sammeln Pollen für 
ihren Nachwuchs und bestäuben Wild- und 
Nutzpflanzen – eine unverzichtbare Leis-
tung für uns Menschen. Exotische oder 
gezüchtete Arten sind für unsere Wildbie-
nen, Schmetterlinge und Vögel oft wertlos. 
Sie liefern keine Nahrung oder der Rüssel 
passt nicht mehr in die Blüten.
Einheimische und standortgerecht ge-
pflanzte Arten sind robust, die mehrjähri-
gen winterhart, brauchen keinen Dünger, 
sind pflegeleicht und müssen im Sommer 
nur in Töpfen und Kistchen gegossen wer-
den. 
Ganz nah ein Stück Natur erleben fördert 
die Gesundheit, lässt den Alltagsstress 
vergessen und ist für Kinder eine einzigar-
tige Erfahrung.

Selber aktiv werden
Es bieten sich überall Möglichkeiten, Wild-
blumen zu pflanzen und Blumenwiesen 
anzulegen. Glockenblumen, Wegwarten, 
Hornklee oder Färberkamille kann man 
auch in Blumenkisten und Töpfen pflanzen. 
Blumenrasen oder Blumenwiesen im Gar-
ten erfreuen nicht nur die Wildbienen und 
andere Tiere, sondern auch uns Menschen.

Ideen für mehr Natur im Garten und auf 
dem Balkon
Mit verschiedenen Massnahmen können 
Sie Grünflächen und Gefässe so gestalten, 
dass einheimische Pflanzen und Tiere sich 
wohlfühlen. Vom Anlegen eines Wildstau-
denbeets, eines Ast- oder Steinhaufens 
über das Anpflanzen von einheimischen 
Sträuchern bis zur Fassadenbegrünung 
stellen wir Ihnen hier verschiedene Projekt
ideen vor.

Asthaufen 
Artenvielfalt fördern mit wenig Aufwand: 
Asthaufen bieten zahlreichen Nützlingen 
einen attraktiven Unterschlupf, , z.B. Igel, 
die dafür Schnecken und anderes Ungezie-
fer aus Gartenbeeten und Rasen fressen. 

Wildblumenwiese 
Einen Teil des Rasens in eine Wiese verwan-
deln: Mensch und Tier fühlen sich wohl in 
einer blumenreichen Wiese. Geniessen Sie 
die bunte Farbenpracht von einheimischen 
Pflanzen anstelle von eintönigem Grün.

Lesesteinhaufen 
Viel Lebensraum auf kleiner Fläche: Sie 
bieten Unterschlupf, Überwinterungs-, 
Ruhe- und Sonnenplätze für Eidechsen, 
Igel und zahlreiche andere Tiere, auch 
Schmetterlinge wärmen sich hier gerne auf.

Begrünte Fassade 
Kletterpflanzen brauchen wenig Platz, bele-
ben Mauern, Plätze und Strassen, schützen 
Fassaden, kühlen im Sommer, verbessern 
das Wohnklima und die Luft, dämpfen den 
Schall und bieten wertvollen Lebensraum.

Wasser 
Tümpel und Wasserstellen sind wertvolle 
und artenreiche Lebensräume für sehr 
viele Tiere und Pflanzen und laden Gross 
und Klein ein zu schauen, beobachten und 
eine faszinierende Welt zu entdecken. 

Totholz 
Viel neues Leben durch totes Holz: Stäm-
me, Äste, Schwemmholz sind attraktive 
Gestaltungselemente im Garten, dienen als 
Sichtschutz für Menschen und liefern Tie-
ren und Pflanzen Nahrung und Wohnraum. 

Trockenmauern 
Ritzen und Hohlräume schaffen wertvollen 
Lebensraum für selten gewordene Tiere 
und Pflanzen. Rosmarin, Thymian oder Ysop 
lieben den trockenen Standort und bringen 
südliche Stimmung in den Garten.

Wildstaudenbeet 
Hier blüht immer etwas, vom Frühling bis 
zum Spätherbst, überlebenswichtig für 
Schmetterlinge und Wildbienen. Die Samen 
der einheimischen Wildblumen sind wert-
volles Futter für Vögel im Winter. 

Kleintierhotel 
Die kompakte Bauweise schafft eine hohe 
Strukturvielfalt auf engstem Raum und 
damit viel Biodiversität, braucht wenig 
Pflege und ist ein begehrter Lebensraum 
für Igel, Wildbienen oder Fledermäuse.

Hecke
Einheimische Sträucher faszinieren über 
das ganze Jahr mit verschiedensten Blüten 
im Frühling, Blättern und Früchten im Som-
mer und farbigem Laub, Nüssen und Beeren 
im Herbst, Nahrung für Vögel im Winter.

Mitmachen – Jeder Quadratmeter zählt.
Mit jeder Fläche können Sie mitmachen. Sie wählen eine der vorgestellten Massnahmen 
aus und wir helfen Ihnen, ein Stück Grünfläche naturnäher zu gestalten. 

Teilnahmebedingung: Ihre Grünfläche liegt in der Gemeinde Sirnach. 

So machen Sie mit:
1. Sie wählen eine oder mehrere Massnahmen für Ihre Grünfläche, den Pflanztrog oder 
die Balkonkiste aus und melden sich an auf www.mehr-natur-im-garten.ch oder Sie 
werfen den ausgefüllten Talon in die Box bei Egli Grün, Standbachstrasse 17.

2. Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Stunde Gratis-Beratung durch einen Gärtner.

3. Nun setzen Sie die gewählte Massnahme in Ihrer Grünfläche um.

4. Sie melden die erfolgreiche Umsetzung der gewählten Massnahme. Sobald es die 
Coronasituation erlaubt, laden Sie 8 bis 10 Freunde, Nachbarn, Bekannte oder Verwand-
te zu einem Apéro ein. Bei dieser Gelegenheit bekommen Sie ein Geschenk und ein Schild 
für die umgestaltete Grünfläche, das Ihren Beitrag für mehr Biodiversität dokumentiert. 

TALON

Name:

Adresse:				  

				  
Tel.:

Diese Massnahme interessiert mich:

AGENDA
Markttage bei Egli Grün
Standbachstrasse 17, Sirnach
Einheimische Wildblumen, breites 
Kräutersortiment, Tomatensetzlinge von 
alten, aromatischen Sorten, verschiedene 
Basilikum und andere Raritäten:

Samstag, 2. Mai	 8.00 – 16.00 Uhr

Freitag, 8. Mai	 13.30 – 18.30 Uhr		
Samstag, 9. Mai	 8.00 – 16.00 Uhr

Freitag, 15. Mai	 13.30 – 18.30 Uhr		
Samstag, 16. Mai	8.00 – 16.00 Uhr

Sonntag, 7. Juni 	 13.00 – 18.00 Uhr	
Gartentag Weingartenstrasse, Wiezikon

22.–29. Juni: Neophytenausstellung
Parkplatz Frauenfelderstrasse

Herbst: Aktion einheimische Sträucher			


